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Beglaubigte Absclfıriit
('{f°"*“`?'uRNr.R lt]/it) /2015

SS

Teilungserklärung nach § 8 WEG und Baubeschreibung

Heute, den achtzehnten November zweítausendfünfzehn
_ -18.11.2015-

erschien vor mir,
Notar a.D. Erwin Richter

als amtlich bestelltem Vertreter des
Notars Dr. Gustav Reißig

mit dem Amtssitz in Bamberg,
in den Amtsräumen in 96047 Bamberg, Friedrichstraße 7:

Herr Simon Keidel,
geschäftsansässig in 96047 Bamberg, Hainstraße 3,
geboren am 23. September 1980,
an der Notarstelle persönlich bekannt, _
nach seiner Erklärung hier handelnd als deren einzelvertretungsberechtig-
ter Geschäftsführer für die

BTG Bauträger und Treuhand GmbH
mit dem Sitz in Bamberg,
Postanschrift: 96047 Bamberg, Hainstraße 3.

Hierzu bescheinige ich, der Notan/ertreter, aufgrund Einsicht in das Han-
delsregister des Amtsgerichts Bamberg am 17.11.2015, dass dort unter
HRB 472 die BTG Bauträger und Treuhand GmbH mit dem Sitz in Bam-
berg und Herr Simon Keidel, Bamberg, als deren einzelvertretungsberech-
tigter und von den Beschränkungen des § 181 BGB befreiter Geschäfts-
führer eingetragen sind.
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Das Grundbuch wurde eingesehen.
Auf Ansuchen des Erschienenen beurkunde ich aufgrund der Erklärungen,
die er vor mir abgegeben hat, was folgt:

1 § 1
Vorbemerkungen

1. Grundbuchstand
lm Grundbuch des Amtsgerichts Bamberg von

Bamberg Blatt 39689
ist eingetragen, was folgt:

Bestandsverzeichnis:
je Gemarkung Bamberg
Flurstück Nummer 5019 Pödeldoıfer Straße 122a, Gebäude- und Freiflä-
che zu 0,0680 Hektar;
Flurstück Nummer 5019/3 Pödeldorfer Straße 126, 128, Ödland zu 0,1722
Hektar;
Die vorbezeichneten Flurstücke Nummern 5019 und 5019/3 je der Ge-
markung Bamberg sind im Grundbuch als ein einheitliches Grundstück im
Rechtssinne unter einer laufenden Nummer eingetragen.

Abteilungl (Eigentümer) 1.
BTG Bauträger und Treuhand GmbH, Bamberg;

Abteilunglljtasten und Beschränkungen):
laufende Nummer 8:
Umlegungsverfahren „Hartmannstraße/Berliner Ring“ eingeleitet;

laufende Nummer 9:
Geh- und Fahrtrecht sowie Ver- und Entsorgungsleitungenrecht für den
jeweiligen Eigentümer von BVNr. 16 in Blatt 33627 Flurstück 5019/2;

laufende Nummer 10: L
Geh- und Fahrtrecht sowie Ver- und Entsorgungsleitungenrecht für den
jeweiligen Berechtigten des in Blatt 52439 vorgetragenen Erbbaurechts;

l l

1

. -__ å



i
3.

j.

I.
ii

l

ı

i
.L¦:

E

i
i
r.
i

ifi

-:vv-μ“1¬*'*w'¬Hıv:aIı<f<=ı:::1¬<“.f'vı-H-7-H†n¬1.-.fP?:r:*„'f
I

-›-:ı--f-Mrıfirv-M-r-vıı-¬-ıı-.ı

1.L

=¬-.¬¬~.:--a ›m-fırw

L

t tl

HF....¬ırr-L.:rııııııu

-3_

Abteilung lll (Grundpfandrechte):
kein Eintrag.

Die BTG GmbH hat die Teilung des vorstehend näher bezeichneten
Grundstücks Flurstück Nummer 5019 und Flurstück Nummer 5019/3 je
der Gemarkung Bamberg in der Weise beantragt, dass jedes der Flurstü-
cke Nummer 5019 und 5019/3 je der Gemarkung Bamberg künftig jeweils
ein selbständiges Grundstück im Rechtssinne ist.

Ein Auszug aus dem Fortführungsnachweis aus dem die Lage der vorste-
hend näher bezeichneten Flurstücke Nummern 5019 und 5019/3 je der
Gemarkung Bamberg ersichtlich ist,. ist dieser Urkunde beigefügt. Auf
diesen Auszug wird hiermit verweisen. Der dieser Urkunde beigefügte
Auszug wurde dem Erschienenen zur Durchsicht vorgelegt und von ihm
genehmigt.

2. Begriffsbestimmungen
Die BTG Bauträger und Treuhand GmbH mit dem Sitz in Bamberg wird in
dieser Urkunde auch als „BTG GmbH“ oder als der „Grundstückseigentü-
mer“ bezeichnet. .

Das in § 1 Ziffer 1. dieser Urkunde näher bezeichnete Grundstück Flur-
stück Nummer 5019/3 der Gemarkung Bamberg wird in dieser Urkunde
auch als das „Aufteilungsgrundstück“ bezeichnet.

§2
Begründung von Wohnungseigentum

1. Teilung
Der Grundstückseigentümer teilt hiermit das Eigentum am Aufteilungs-
grundstück gemäß § 8 Wohnungseigentumsgesetz (WEG) in der Weise
auf, dass mit jedem Miteigentumsanteil das Sondereigentum an einer
bestimmten in sich abgeschlossenen Wohnung beziehungsweise an nicht
zu Wohnzwecken dienenden bestimmten Räumen wie folgt verbunden ist:
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Nliteigentumsanteil zu 53/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 1 bezeichneten Wohnung im Erdgeschoss;

l\/liteigentumsanteil zu 53/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 2 bezeichneten Wohnung im Erdgeschoss;

l\/liteigentumsanteil zu 53/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 3 bezeichneten Wohnung im Erdgeschoss;

Nliteigentumsanteil zu 53/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 4 bezeichneten Wohnung im Erdgeschoss;

Miteigentumsanteil zu 53/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 5 bezeichneten Wohnung mit Balkon im 1. Obergeschoss;

l\/liteigentumsanteil zu 53/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 6 bezeichneten Wohnung mit Balkon im 1. Obergeschoss;

Nliteigentumsanteil zu 53/1000 -
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 7 bezeichneten Wohnung mit Balkon im 1. Obergeschoss;

l\/liteigentumsanteil zu 53/1000 ~
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 8 bezeichneten Wohnung mit Balkon im 1. Obergeschoss;

Nliteigentumsanteil zu 53/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 9 bezeichneten Wohnung mit Balkon im 2. Obergeschoss;
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Nliteigentumsanteil zu 53/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 10 bezeichneten Wohnung mit Balkon im 2. Obergeschoss;

Nliteigentumsanteil zu 53/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 11 bezeichneten Wohnung mit Balkon im 2. Obergeschoss;

Nliteigentumsanteil zu 53/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 12 bezeichneten Wohnung mit Balkon im 2. Obergeschoss;

Nliteigentumsanteil zu 53/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 13 bezeichneten Wohnung mit Balkon im 3. Obergeschoss;

Míteigentumsanteil zu 53/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 14 bezeichneten Wohnung mit Balkon im 3. Obergeschoss;

Míteigentumsanteil zu 53/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 15 bezeichneten Wohnung mit Balkon im 3. Obergeschoss;

Míteigentumsanteil zu 53/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 16 bezeichneten Wohnung mit Balkon im 3. Obergeschoss;

Míteigentumsanteil zu 32,5/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 17 bezeichneten Wohnung mit Loggia im Dachgeschoss;

Míteigentumsanteil zu 32,5/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nummer 18 bezeichneten Wohnung mit Loggia im Dachgeschoss;

i



._ 5 _

Míteigentumsanteil zu 32,5/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan
Nummer 19 bezeichneten Wohnung mit Loggia im Dachgeschoss;

Nliteigentumsanteil zu 32,5/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan
Nummer_20 bezeichneten Wohnung mit Loggia im Dachgeschoss;

Nliteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP1 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

Míteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP2 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

Nliteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP3 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

Nliteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP4 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

Míteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP5 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

Nliteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP6 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

Nliteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP7 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan
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Míteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP8 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

l\/liteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP9 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

Míteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP10 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

Nliteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP11 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

Nliteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP12 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

Míteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP13 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

Nliteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP14 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

Míteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP15 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

Míteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP16 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan
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Míteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP17 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

Míteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP18 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

Míteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP19 bezeichnetenTiefgaragenstellplatz;

Míteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP20 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

Míteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP21 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

l\/liteigentumsanteil zu 1/1000
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
STP22 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz.

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

im Aufteilungsplan

2. Pläne und Abgeschlossenheitsbescheinigung

mit

mit

mit

mit

mit

mit

Die Aufteilung der Gebäude sowie die Lage und Größe der im Sonderei-
gentum und der im gemeinschaftlichen Eigentum stehenden Gebäudeteile
ergeben sich aus dem vorliegenden, dieser Urkunde als Bestandteil beige-
fügten Aufteilungsplan, der in dieser Urkunde auch kurz „Aufteilungsplan“
genannt wird. Auf den Aufteilungsplan und auf die dieser Urkunde eben-
falls beigefügte Bescheinigung der Baubehörde gemäß § 7 Absatz 4
Nummer 2/§ 31 Absatz 2 Nummer 2 WEG wird hiermit jeweils verwiesen.
Der Aufteilungsplan und die vorgenannte Bescheinigung der Baubehörde
wurden dem Erschienenen bei gegenwärtiger Beurkundung jeweils zur
Durchsicht vorgelegt und von ihm jeweils genehmigt.
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Es wird klargestellt, dass:
a) über dem Dachgeschoss des Wohngebäudes keine weiteren Räume

vorhanden sind und sich die Räume im Dachgeschoss des Wohnge-
bäudes nach oben bis zum First hin erstrecken;

b) für die Kellerräume der dieser Urkunde als Bestandteil beigefügte
Sondernutzungsrechtsplan 'l - nachstehend „Sondernutzungsrechts-
plan 1“ genannt - maßgeblich ist und für die Garten- und Terrassen-
flächen der dieser Urkunde als Bestandteil beigefügte Sondernut-
zungsrechtsplan 2 - nachstehend „Sondernutzungsrechtsplan 2“ ge-
nanntfi

c) aufgrund Änderung in der Bauausführung bei den Balkonen Stützen
angebaut werden, die vom Erdgeschoss bis in das 3. Obergeschoss
führen. Diese geänderte Bauausführung ist aus den dieser Urkunde
beigefügten Nord- und Südansichten (neu) ersichtlich;

d) sich die Lage des auf dem Aufteilungsgrundstück zu errichtenden
Spielplatzes aus dem dieser Urkunde als Bestandteil beigefügten
Übersichtsplan ergibt.

Auf den Sondernutzungsrechtsplan 1, auf den Sondernutzungsrechts-
plan 2, auf die Nord- und Südansichten (neu) und auf den Übersichtsplan
wird hiermit jeweils venıviesen. Die dieser Urkunde beigefügten Son-
dernutzungsrechtspläne, die Nord- und Südansichten (neu) und der Über-
sichtsplan wurden dem Erschienenen bei gegenwärtiger Beurkundung zur
Durchsicht jeweils vorgelegt und von ihm jeweils genehmigt.

3. Wohnungs- und Teileigentum
Soweit in dieser Urkunde von Wohnungseigentum oder Wohnungseigen-
tümer beziehungsweise Wohnungseigentümern die Rede ist, so ist hierun-
ter betreffend Teileigentum das Teileigentum beziehungsweise der Teilei-
gentümer beziehungsweise die Teileigentümer zu verstehen.

4.' Wohnungseigentümergemeinschaft
Die durch Grundbucheintragung oder faktisch entstandene Wohnungsei-
gentümergemeinschaft trägt die Bezeichnung „Wohnungseigentümerge-
meinschaft Pödeldorfer Straße 126/128, Bamberg".
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§ 3
Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums und des

gemeinschaftlichen Eigentums

Gegenstand und lnhalt des Sondereigentums und des gemeinschaftlichen
Eigentums bestimmen sich nach § 5 Absätze 1 und 2 WEG, soweit nicht
in dieser Urkunde anders geregelt.

Alle Ver- und Entsorgungsleitungen betreffend Heizung und Wasser sind
auch insoweit Gemeinschaftseigentum, als sie im räumlichen Bereich von
Sondereigentum verlegt sind. Gleiches gilt für etwaige Rauchwarnmelder,
Heizkörper, Thermostatventile, Wärmemengenzähler sowie Warmwasser-
und Kaltwasseızähler.

§ 4
Bestimmungen über das Verhältnis der Wohnungseigentümer

untereinander und über die Verwaltung (Gemeinschaftsordnung)

Für das Verhältnis der Wohnungseigentümer untereinander und die Ver-
waltung des gemeinschaftlichen Eigentums gelten grundsätzlich die Be-
stimmungen des 2. und 3. Abschnittes des WEG. Gemäß § 10 Absatz 2
WEG werden jedoch nachstehende Ergänzungen und Abweichungen
festgelegt:

1. Zweckbestimmung
Die einzelnen Wohnungen dürfen für Wohnzwecke verwendet werden. Die
schriftliche Zustimmung des Venxvalters, hilfsweise aller übrigen Woh-
nungseigentümer (nicht aber der Eigentümer von Tiefgaragenstellplätzen,
sofern diese nicht gleichzeitig Wohnungseigentümer sind), ist erforderlich
für die berufliche oder gewerbliche Nutzung eines Wohnungseigentums.
Ein Anspruch hierauf besteht nicht.

Solange die BTG GmbH Eigentümerin mindestens einer Wohnungseigen-
tumseinheit im oben erwähnten Anwesen ist, ist sie berechtigt, die vorge-
nannte Zustimmung anstelle des Ven/valters und der übrigen Wohnungs-
eigentümer zu erteilen. `

Ii
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Soweit zur beruflichen oder gewerblichen Nutzung eines Wohnungseigen-
tums behördliche Genehmigungen notwendig sind, ist es allein Sache des
betreffenden Wohnungseigentümers, diese auf eigene Rechnung herbei-
zuführen. Ebenso hat der betreffende Wohnungseigentümer die Umwand-
lung des Wohnungseigentums in Teileigentum und die entsprechende
Eintragung im Grundbuch selbst und auf eigene Kosten herbeizuführen.

Die einzelnen Tiefgaragenstellplätze dürfen nur zum Abstellen von Fahr-
zeugen verwendet werden.

2. Rücksichtnahme und Sorgfalt
Jeder Wohnungseigentümer ist verpflichtet, von seinem Sondereigentum
und dem gemeinschaftlichen Eigentum nur in solcher Weise Gebrauch zu
machen, dass dadurch kein anderer Wohnungseigentümer oder Hausbe-
wohner über das unvermeidliche Maß hinaus belästigt wird. Jeder Woh-
nungseigentümer ist verpflichtet, seine Wohnung und die zur gemein-
schaftlichen Nutzung bestimmten Anlagen und Einrichtungen oıtsüblich zu
unterhalten und schonend und pfleglich zu behandeln. -

3. Umfang und Nutzen
Jeder Wohnungseigentümer hat das Recht der alleinigen Nutzung seines
Sondereigentums, soweitlsich nicht Beschränkungen aus dem Gesetz,
dieser Urkunde oder Vereinbarungen beziehungsweise Beschlüssen der
Wohnungseigentümer ergeben. Jeder Wohnungseigentümer hat ferner
das Recht der gleichen Mitbenutzung der zum gemeinschaftlichen Ge-
brauch bestimmten Räume, Anlagen und Einrichtungen und der gemein-
schaftlichen Grundstücksflächen, soweit Sondernutzungsrechte nicht
vereinbart sind.

4. Sondernutzungsrechte

a) Kellerräume
An den im Sondernutzungsrechtspian 1 mit K1 bis einschließlich K20
bezeichneten Kellerräumen sollen Sondernutzungsrechte begründet wer-
den. Demgemäß werden sämtliche Wohnungseigentümer von Gebrauch
und Nutzung der vorgenannten, im Gemeinschaftseigentum stehenden im
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Sondernutzungsrechtsplan 1 mit K1 bis einschließlich K20 bezeichneten
Kellerräume unter der aufschiebenden Bedingung ausgeschlossen, dass
durch notariell beglaubigte oder notariell beurkundete Erklärung des
Grındstückseigentümers dem jeweiligen Eigentümer eines Wohnungsei-
gerıtums das Sondernutzungsrecht an einem oder mehreren der vorge-
nannten Kellerräume zugeordnet wird. Diese Zuordnung wird mit Zugang
der entsprechenden Erklärung gegenüber dem Grundbuchamt wirksam.

Die vorgenannte Zuordnung kann ausschließlich durch den Grundstücks-
eigentümer erfolgen, der dazu uneingeschränkt berechtigt ist; diese Zu-
ordnungsbefugnis ist nicht übertragbar und erlischt mit dem Ausscheiden
des Grundstückseigentümers aus der Wohnungseigentümergemeinschaft
betreffend das Aufteilungsgrundstück.

Zur Ziehung etwaiger Früchte (zum Beispiel Miete) ist hinsichtlich noch
nicht zugeordneter Kellerräume (maßgeblicher Zeitpunkt ist insoweit die
Abgabe der jeweiligen Zuordnungserklärung), bis zu seinem Ausscheiden
aus der Wohnungseigentümergemeinschaft betreffend das Aufteilungs-
grundstück abweichend von § 16 Absatz 1 WEG allein der Grundstücksei-
gentümer berechtigt.

b) Terrassen- und Gartenflächen
Es werden hiermit folgende Sondernutzungsrechte begründet:

aa) Dem jeweiligen Eigentümer des Wohnungseigentums Nummer 1
laut Aufteilungsplan stehen der ausschließliche Gebrauch und die
ausschließliche Nutzung, derjenigen Terrassen- und Gart-enfläche
zu, die im Sondernutzungsrechtsplan 2 mit der Nummer 1 be-
zeichnet und grün umrandet gekennzeichnet ist.

bb) Dem jeweiligen Eigentümer des Wohnungseigentums Nummer 2
laut Aufteilungsplan stehen der ausschließliche Gebrauch und die
ausschließliche Nutzung, derjenigen Terrassen- und Gartenfläche
zu, die im Sondernutzungsrechtsplan 2 mit der Nummer 2 be-
zeichnet und rot umrandet gekennzeichnet ist.
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cc) Dem jeweiligen Eigentümer des Wohnungseigentums Nummer 3
laut Aufteilungsplan stehen der ausschließliche Gebrauch und die
ausschließliche Nutzı„ng, derjenigen Terrassen- und Gartenfläche
zu, die im Sondernutzungsrechtsplan 2 mit der Nummer 3 be-
zeichnet und gelb umrandet gekennzeichnet ist.

dd) Dem jeweiligen Eigentümer des Wohnungseigentums Nummer 4
laut Aufteilungsplan stehen der ausschließliche Gebrauch und die
ausschließliche Nutzung, derjenigen Terrassen- und Gartenfläche
zu, die im Sondernutzungsrechtsplan 2 mit der Nummer 4 be-
zeichnet und blau umrandet gekennzeichnet ist.

c) Allgemeine Bestimmungen für Sondernutzungsrechte
Soweit nicht in dieser Urkunde anders geregelt, ist jeder Sondernutzungs-
berechtigte jeweils zur Pflege, Instandhaltung, Instandsetzung und Ver-
kehrssicherung der seinem Sondernutzungsrecht unterliegenden Grund-
stücksfläche beziehungsweise Gebäudeteile auf seine eigenen Kosten
verpflichtet.

Sondernutzungsrechte können nur mit Zustimmung des jeweiligen betref-
fenden Sondernutzungsberechtigten aufgehoben oder geändert werden.

Die vorgenannten Kellerräume dürfen nur zum Lagern von Gegenständen
gebraucht werden.

Die vorgenannten Garten- und Terrassenflächen dürfen für Aufenthalts-
und Erholungszwecke, nicht aber zum dauerhaften Lagern von Sachen,
gebraucht werden und müssen sich ihrer Gestaltung nach in das Gesamt-
bild der Wohnanlage einfügen. Bei Bepflanzungen sind die nachbarrechtli-
chen Grenzabstände zwischen den einzelnen vorgenannten Garten- und
Terrassenflächen einzuhalten. In der Höhe darf durch Aufvvuchs von
Pflanzen den Wohnungen in den Obergeschossen das Licht nicht ge-
nommen werden. Auf den im beigefügten Übersichtsplan vorgesehenen
Aufstellflächen der vorgenannten Garten- und Terrassenflächen darf je-
weils ein Gartenhaus mit einer Grundfläche von maximal 2 Meter x 2 Me-
ter errichtet werden. Eine jeweilige Umzäunung der Gartenflächen durch
den jeweils betreffenden Sondernutzungsberechtigten ist zulässig ist.
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Sonstige bauliche Maßnahmen (zum Beispiel Gewächshaus) dürfen nur
nach zustimmendem Beschluss der Wohnungseigentümer erfolgen.

5.
8)

lnstandhaltung
Jeder Sondereigentümer ist zur ordnungsgemäßen lnstandhaltung
verpflichtet.

b) Jeder Sondereigentümer ist allein und auf seine Kosten verpflichtet,
für die lnstandhaltung und Instandsetzung folgender Gebäudeteile zu
sorgen: 3
aa) für die zu seinem Sondereigentum führende Eingangstür (Woh-

rıungseingangstür) einschließlich Öfinungsmechanismus;
bb) für die Fenster und Türen, einschließlich der Glasscheiben, sowie

die Rollläden oder Klappläden im Bereich seines Sondereigen-
tums;

cc) für Gebäudeteile, die zu seinem ausschließlichen Gebrauch be-
stimmt sind, wie zum Beispiel Terrassen/Balkone.

c) Die Wohnungseigentümer sind zur Ansammlung einer lnstandhal-
tungsrückstellung verpflichtet. Über die Höhe und Fälligkeit entschei-
det die Eigentümerversammlung; sie ist von den Wohnungseigentü-
mern im Verhältnis der Miteigentumsanteile aufzubringen.

6. Versicherungen
Für das Sonder- und das Gemeinschaftseigentum sind folgende Ver-
sicherıngen abzuschließen und zu halten:
a) ene Gebäudebrandversicherung;
b) ene Versicherung gegen die Inanspruchnahme als Grund- und Haus-

« egentümer;
1 c) ene Leitungswasserschadensversicherung;

1 d) eine Versicherung gegen Sturmschäden.

1 Die Sachversicherungen sind zu gleitendem Neuwert, die Haftpflichtversi-
cherung in angemessener Höhe abzuschließen beziehungsweise zu hal-
ten.
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Der Grundstückseigentümer wird diese Versicherungen bereits während
der Bauphase mit Wirkung für die (künftige) Eigentümergemeinschaft “
abschließen. lm Übrigen obliegt die Auswahl der Versicherungsgesell-
schaften.dem Verwalter; die Eigentümerversammlung kann die Kündigung
bestehender und/oder einen Abschluss weiterer Versicherungen beschlie-
ßen.

7. Kosten und Lasten
a) Jeder Wohnungseigentümer trägt die Kosten für sein Sondereigentum

sowie die Kosten des Gebrauchs seines Sondereigentums allein. Je-
der Miteigentümer ist verpflichtet, nach Maßgabe der folgenden Be-
stimmungen einen Beitrag zur Deckung der von den Wohnungseigen-
tümern gemeinschaftlich zu tragenden Kosten zu leisten. Diese
Kosten setzen sich zusammen aus den
aa) Bewirtschaftungskosten, das sind allgemeine Betriebskosten,

lnstandhaltungs- und lnstandsetzungskosten einschließlich
lnstandhaltungsrücklage;

bb) Heizungs- und Warmwasserkosten;
cc) Verwaltungskosten.

b) Die von der Eigentümergemeinschaft zu tragenden Kosten errechnen
sich wie folgt:
aa) die Bewirtschaftungskosten nach dem Wirtschaftsplan für die

Eigentümergemeinschaft;
bb) die Heizungskosten und Warmwasserkosten nach dem gesamten ,

tatsächlichen Verbrauch und Wartungsaufwand, einschließlich
der durch die Ablesung entstehenden Kosten;

cc) die Verwaltungskosten nach dem tatsächlichen Aufwand.

c) Die Bewirtschaftungskosten werden auf die einzelnen Miteigentümer
im Verhältnis ihrer Miteigentumsanteile umgelegt. Zur Vornahme von

. Reparaturen können die Miteigentümer auch eine Sonderumlage be-
schließen, für welche die vorstehenden Regelungen entsprechend
genen.
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Die Heiz- und Warmwasserkosten werden gemäß der Verordnung
über die verbrauchsabhängige Abrechnung der Heiz- und Warmwas-
serkosten zu 70 % nach Verbrauch umgelegt. Maßgeblich für die
Messung des Verbrauchs sind die Messgeräte, die den anerkannten
Regeln der Technik entsprechen müssen. Die restlichen 30 % der
Heiz- und Warmwasserkosten werden unter den Sondereigentümern
nach dem Verhältnis der beheizbaren Wohnflächen/Nutzflächen zuei-
nander verteilt. Die Wohnungseigentümer können eine andere der
Heizkostenverordnung entsprechende Regelung beschließen.

Die Ven/valtungskosten werden zu gleichen Teilen auf die Wohnungs-
eigentumseinheiten umgelegt, die Verwalterkosten jedoch entspre-
chend der im Verwalten/ertrag vorgesehen Art und Weise. 3

d) Kommt ein Wohnungseigentümer mit einer Zahlung an die Gemein-
schaft (Vorauszahlung, Sonderumlage oder Abschlusszahlung) in
Verzug, so hat er für die Dauer des Verzuges Verzugszinsen in Höhe
von fünf Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz zu zah-
len.

e) Die näheren Zahlungsmodalitäten bestimmen die Eigentümer mit
Mehrheit. Sie können auf diese Weise auch die Verpflichtung eines
jeden Wohnungseigentümers begründen, dem Verwalter eine Ein-
zugsermächtigung für alle laufend fällig werdenden Wohngeldzahlun-
gen zu erteilen.

8. Wirtschaftsplan
a) Das Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

l, b) Der Wirtschaftsplan wird für ein Wirtschaftsjahr im Voraus vom Ver-
walter aufgestellt und von der Eigentümerversammlung beschlossen;

. für das erste Rumpfvvirtschaftsjahr bedarf es eines Beschlusses der
Eigentümerversammlung nicht.

-2J
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c) Der Wirtschaftsplan muss die allgemeinen Betriebs-, lnstandhaltungs-
und lnstandsetzungskosten sowie eventuelle Einnahmen in der für
das Wirtschaftsjahr zu erwartenden Höhe enthalten und gilt solange,
bis ein neuer Wirtschaftsplan aufgestellt und beschlossen wird.

d) Zur Vornahme späterer größerer lnstandsetzungsarbeiten ist ein an-
gemessener Betrag einer lnstandhaltungsrückstellung zuzuführen.

9. Wiederaufbau
a) Im Fall der ganzen oder teilweisen Zerstörung ist das Gebäude wieder

aufzubauen, wenn der Schaden durch bestehende Versicherungen
oder in sonstiger Weise gedeckt ist.

b) Besteht eine solche Pflicht zum Wiederaufbau nicht, können die Woh-
nungseigentümer den Wiederaufbau mit einer Mehrheit von drei Vier-
teln der abgegebenen Stimmen beschließen, wenn das Gebäude
nicht mehr als zur Hälfte zerstört ist. Der nicht gedeckte Teil der Wie-
deraufbaukosten ist von den Wohnungseigentümern entsprechend
der jeweiligen Miteigentumsbruchteile zu tragen.

c) ist das Gebäude mehr als zur Hälfte zerstört und der Schaden nicht
durch bestehende Versicherungen oder in sonstiger Weise gedeckt,
kann der Wiederaufbau nur mit Zustimmung aller Wohnungseigentü-
mer beschlossen werden.

d) Findet ein Beschluss zum Wiederaufbau nicht die erforderliche Mehr-
heit oder scheitert er an einem sonstigen Umstand, so wird die Ge-
meinschaft aufgelöst.

10. Verwaltung
Ein Verwalter wird vorerst nicht bestellt. Die BTG GmbH ist jedoch befugt,
bist spätestens zur Übergabe der ersten Wohnung an einen Käufer den
ersten Ven/valter der Wohnanlage auf die Dauer von drei Jahren zu bestel-
len. Der erste Venlvalter darf nur aus wichtigem Grund abberufen werden.

ll
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Der jeweilige Verwalter hat - ggf. in Erweiterung der gesetzlichen Kompe-
tenzzuweisung -folgende Befugnisse:
- die Sondereigentümer und die Gemeinschaft der Wohnungseigentü-

mer gerichtlich und außergerichtlich in Angelegenheiten der laufenden
Ven/valtung des gemeinschaftlichen Eigentums zu vertreten, ~

- die von den Sondereigentümern zu zahlenden, im Wirtschaftsplan
oder sonstigen Beschlüssen der Wohnungseigentümergemeinschaft
festgesetzten Lasten und Kostenbeiträge einzuziehen und diese bei
Nichtzahlung gerichtlich und außergerichtlich geltend zu machen.

Auf Verlangen hat jeder Sondereigentümer dem Verwalter eine Vollmacht
zu erteilen, die die Befugnisse des Venrvalters entsprechend der Gemein-
schaftsordnung und dem Gesetz ausweist.

Der Verwalter hat jeweils für ein Kalenderjahr einen Wirtschaftsplan auf-
zustellen, der von den Sondereigentümern zu beschließen ist. Die Son-
dereigentümer sind verpflichtet, dem beschlossenen Wirtschaftsplan ent-
sprechende monatliche Vorschüsse (Wohngeld) zu leisten. A

11. Veräußerung von Wohnungseigentum
Jedes Wohnungseigentum ist frei veräußerlich und vererblich. Eine Ver-
äußerungsbeschränkung im Sinne von § 12 WEG wird nicht bestimmt. lm
Falle der Veräußerung ist der Veräußerer jedoch verpflichtet, den Verwal-
ter durch Übersendung einer Abschrift des Veräußerungsvertrages zu
informieren. Diese Verpflichtung entfällt bei der ersten Veräußerung durch
den aufteilenden Grundstückseigentümer.

12. Mehrere oder abwesende Eigentümer
a) Sind mehrere Personen gemeinschaftlich Eigentümer eines Woh-

nungseigentums, so haften sie für alle sich aus dieser Rechtsstellung
ergebenden Verpflichtungen gesamtschuldnerisch. Tatsachen, die in
der Person oder dem Verhalten nur eines Mitberechtigten begründet
sind, wirken für und gegen alle Gesamtschuldner.

l l
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Auf Verlangen. des Verwalters sind mehrere gemeinschaftliche Eigen-
tümer eines Wohnungseigentums verpflichtet, einen geeigneten Ver-
treter zu bevollmächtigen.

Die Verpflichtung zur Vollrrrachtserteilung entsprechend vorstehen-
dem Buchstaben b) gilt auch für den Fall, dass ein Wohnungseigen-
tümer aufgrund längerer Abwesenheit gehindert ist, seine Angelegen-
heiten selbst zu besorgen.

Eigentümerversammlung
Die gemeinsamen Angelegenheiten der Wohnungseigentümer wer-
den durch Beschlüsse in der Eigentümerversammlung geregelt. Der
Venıvalter hat die Versammlung mindestens einmal im Jahr einzuberu-
fen. Die Einladung erfolgt durch einfachen Brief unter Angabe der Ta-
gesordnung an die letzte dem Verwalter mitgeteilte Anschrift. Die
Wohnungseigentümer sind verpflichtet, dem Verwalter unverzüglich
jede Änderung ihrer Anschrift anzuzeigen. Eine jede ordnungsgemäß
eingeladene Eigentümerversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl
der erschienenen Mitglieder und ungeachtet der vertretenen Miteigen-
tumsanteile beschlussfähig; insoweit wird § 25 Absatz 3 WEG abbe-
dungen. '

Jeder Miteigentümer kann sich in der Versammlung und bei Be-
schlussfassung vertreten lassen. Die Bevollrrächtigung bedarf der
Schriftform. Sind Ehegatten Miteigentümer eires Sondereigentums,
so gilt jeder von ihnen der Eigentümergemeirschaft gegenüber als
bevollmächtigt, sowe`t nicht einer der Ehegatten dem ausdrücklich wi-
derspricht.

Eine Beschlussfassung ist auch ohne Wohnungseigentümerversamm-
lung möglich, wenn alle Eigentümer schriftlich ihre Zustimmung erklä-
ren.
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14. Stimmrecht
Jeder Miteigentümer hat so viele Stimmen wie sein Miteigentum volle
Tausendstel-Anteile umfasst. Stert ein Míteigentumsanteil mehreren Per-
sonen gemeinschaftlich zu, so können sie das Stimmrecht nur einheitlich
ausüben. Beschlüsse werden grındsätzlich mit einfacher Mehrheit der
abgegebenen Stimmen gefasst, soweit diese Gemeinschaftsordn_ung oder
das Gesetz nicht eine andere .\/lehrheit bestimmt. Stimmenthaltungen
gelten nicht als abgegebene Stimmen.

15. Nutzungsbeschränkungen
Der gemeinschaftlichen Versorgung der Wohnanlage dienende Anlagen
und Einrichtungen (z. B. Leitungen, Abwasserkanal samt Revisions-
schächten und ähnliches) dürfen auch durch Sondernutzungsrechtsberei-
che verlaufen. Wartungs-, Reparatur- und Erneuerungsarbeiten sind vom
Sondernutzungsberechtigten an solchen Anlagen und Einrichtungen auch
in seinem Sondernutzungsbereich zu dulden.

Das Anbringen von Markisen oder anderen fest installierten Gerätschaften
(auch eines Sichtschutzes) ist nur mit Zustimmung des Venfvalters, hilfs-
weise der Zustimmung aller übrigen Wohnungseigentümer (nicht aber der
Eigentümer von Tiefgaragenstellplätzen, sofern diese nicht gleicrzeitig
Wohnungseigentümer sind), gestattet. Diese Zustimmung darf nur aus
wichtigem Grund versagt werden oder wenn durch die installation der
Gesamteindruck der Wohnanlage beeinträchtigt würde. Die Zustirrmung
kann mit Auflagen oder Einschränkurgen erteilt werden; insbesondere
kann sie von der Übernahme der Kosten für fachgerechte Anbrirgurg und
Beseitigung der Gerätschaften abhängig gemacht werden. Entfa len nach-
träglich die Voraussetzungen für ihre Erteilung oder werden Auflagen und
Einschränkungen nicht beachtet, kann die Zustimmung widerr.rfen wer-
den. Gleiches gilt für Änderungen oder Entfernungen solcher Gerätschaf-
ten.

Solange die BTG GmbH Eigentümerin mindestens einer Wohnungseigen-
tumseinheit im oben erwähnten Anwesen ist, ist sie berechtigt, die vorge-
nannte Zustimmung anstele des Verwalters und/oder der übrigen Woh-
nungseigentümer zu erteilen.
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Die Anbringung privater Antennenanlagen beziehungsweise von Parabo-
lantennen am Gemeinschaftseigentum für Fernsehen, Rundfunk usw. ist
nicht zulässig.

16. Änderungen
a) Soweit zwingende gesetzliche Vorschriften nicht entgegenstehen,

kann diese Gemeinschaftsordnung geändert werden. Hierzu ist
grundsätzlich eine Vereinbarung aller Wohnungseigentümer erforder-
lich.

Eine Änderung der Gemeinschaftsordnung ist jedoch, soweit das
Gesetz nicht eine andere Mehrheit vorsieht, auch mit einer Mehrheit
von drei Vierteln aller Wohnungseigentümer möglich, wenn ein sachli-
cher' Grund für die Änderung vorliegt und einzelne Wohnungseigen-
tümer gegenüber dem früheren Rechtszustand n`cht unbillig benach-
teiligt werden. Das Vorliegen eines sachlichen Grundes ist insbeson-
dere bei einer wesentlichen Veränderung der tatsächlichen Verhält-
nisse gegeben. Sondernutzungsrechte können gegen den Willen des
Berechtigten nicht verändert werden.

Jeder Wohnungseigentümer ist verpflichtet, zu solchen abändernden
Vereinbarungen auf Kosten der Gemeinschaft die erforderliche Bewil-
ligung zur Grundbucheintragung zu erteilen. Alle Wohnungseigentü-
mer bevollmächtigen hiermit den jeweiligen Ven/valter unter Befreiung
von den Beschränkungen des § 181 BGB, sie bei der Abgabe der zur
Grundbucheintragung notwendigen und zweckdienlichen Erklärungen
und Anträge gegenüber Notar und Grundbuchamt zu vertreten. Diese
Vollmacht gilt gegenüber dem Grundbuchamt unbeschränkt. Der Ver-
walter ist weiterhin berechtigt, im Namen der betreffenden Wohnungs-
und Teileigentümer auf Kosten der Gemeinschaft eventuell erforderli-
che Zustimmungen dinglich Berechtigter einzuholen und entgegenzu-

I nehmen.

b) Den Sondereigentümern steht das Recht zu, das Sondereigentum an
einer Sondereigentumseinheit in mehrere Sondereigentumseinhelten_
zu unterteilen und mehrere Sondereigentumseinheiten zu einer Son-
dereigentumseinheit zu vereinigen, sofern hierfür eine Abgeschlos-

a I
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senheitsbescheinigung erteilt wird, sowie bestehende Sondernut-
zungsrechte zu unterteilen oder zu vereinigen. Bei der baulichen Aus-
führung solcher Änderungen sind die Sondereigentümer berechtigt,
auch an tragerden Wänden, die gemeinschaftliches Eigentum sind,
Mauerdurchbrüche (zum Befspiel für Türen) oder Deckendurchbrüche
vorzunehmen und wieder zu schließen, sofern dies baurechtlich zu-
lässig ist und unter Beachtung der Regeln der Technik geschieht. Ein
solcher Eingriff in gemeinschaftliches Eigentum bedarf der Zustinf-
mung des Verwalters, nicht jedoch der übrigen Wohnungseigentümer.
Diese kann nur verweigert werden, wenn die beabsichtigte Maßnah-
me zu einer dauernden, unangemessenen Beeinträchtigung anderer
Miteigentümer führen würde.

§ 5
Eintragungsbewilligung, Antrag

Der Grundstückseigentümer
bewilligt und beantragt Ä

hiermit, die Teilung des Aufteilungsgrundstücks gemäß § 2 dieser Urkun-
de und die Bestimmungen nach §§ 3 und 4 dieser Urkunde als lnhalt des
Sondereigentums in das Grundbuch einzutragen.

§ 5 0
Behördliche Genehmigungen

Ein Negativzeugnis gemäß § 22 Absatz 5 Satz 5 BauGB wurde am
20.07.2015 durch die Stadt Bamberg erteilt und ist gegenwärtiger Ur-
kunde beigefügt.

Wegen des in Abteilung ll des Grundbuches eingetragenen Umle-
gungsvermerkes ist zu dieser Urkunde die Genehmigung durch die
Stadt Bamberg als Umlegungsträger erforderlich. Der Notar Dr.
Gustav Reißig in Bamberg, sein Vertreter und Amtsnachfolger werden
hiermit beauftragt und je einzeln bevollmächtigt, diese Genehmigung
einzuholen und entgegenzunehmen. Erklärungen, insbesondere auch
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Genehmigungen, sollen mit ihrem Eingang beim Notar allen Beteilig-
ten als zugegangen und mitgeteilt gelten und rechtswirksam sein.

1

§7
Bauvorhaben, Baubeschreibung

Die BTG GmbH errichtet auf dem Aufteilungsgrundstück ein Wohngebäu-
de mit darunterliegender Tiefgarage nach Maßgabe der dieser Urkunde
als Anlage und Bestandteil beigefügten Pläne und Baubeschreibung. Für
den Umfang der Bauleistungen und für die Ausstattung des Bauvorhabens
ist die dieser Urkunde als Anlage beigefügte Baubeschreibung maßge-
bend. Auf die dieser Urkunde beigefügte Baubeschreibung wird hiermit
verwiesen. Die dieser Urkunde beigefügte Baubeschreibung wurde dem
Erschienenen vom Notarvertreter mit vorgelesen.

§ 8
Vollmacht

Die jeweiligen Angestellten der Notare Dr. Reißig und Dr. Eigner in Bam-
berg, und zwar insbesondere
Frau Monika Fries, geborene Moser, geboren am 13.10.1966,
Frau Brigitte Bechmann, geborene Schmidt, geboren am 17.09.1953, und
Herr Moritz Zeilinger, geboren am 18.02.1994,
und zwar jeder von ihnen je einzeln und je unter Befreiung von den Be-
schränkungen des § 181 BGB, werden hiermit bevollmächtigt, alle Erklä-
rungen abzugeben und Anträge zu stellen, die zum grundbuchamtlichen
Vollzug dieser Urkunde erforderlich oder zweckdienlich sind.

I § 9

Kosten und Abschriften  
?

' .
:_ _

Die Kosten dieser Urkunde und ihres Vollzugs trägt die BTG GmbH.
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Von dieser Urkunde erhalten:

je beglaubigte Abschrift:
die BTG GmbH
das Grundbuchamt
die Stadt Bamberg -Umlegungsstelle-; *

einfache Abschrift
Finanzamt- Bewertungsstelle -.

Jedem künftigen Erwerber und jedem Eigentümer einer Einheit auf dem
Aufteiungsgrundstück sowie jedem Grundpfandrechtsgläubiger einer
Einhe
Koste
Ausfe
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Pläne zur Durchsicht vorgelegt

'it auf dem Aufteilungsgrundstück können und dürfen auf eigene
'ı vom Notar einfache Abschriften, beglaubigte Abschriften sowie S
'tigungen dieser Urkunde erteilt werden.

Niederschrift samt Anlage vorgelesen
vom Notarvertreter

von dem Erschienenen genehmigt
und eigenhändig unterschrieben:
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STADT BAMBERG Postfach 11 03 23 96031 Bamberg

BTG Bauträger und Treuhand GmbH
Herrn Simon Keidel
Hainstr. 3
96047 Bamberg

Aktenzeichen Auskunft erteilt Zi.-Nr. Telefon (09 51) Telefax
1260/15 Herr Baldauf 001-BB 87-1771 87-1760

Abgeschlossenheitsbescheiııigung gem. VVEG
Bamberg, Pödeldorfer Str. 126, 128
Gemarkung Bamberg, Flurstück-Nr. 5019

Bescheinigung

gemäß § 7 Abs. 4 Nr. 2/ § 32 Abs. 2 Nr. 2 des *Wohnungseigentumsgesetzes

In dem bestehenden/ zu errichtenden Gebäude auf dem

Grundstück: Bamberg, Pödeldorfer Str. 126, 128

Katastermäßige Bezeichnung: Gemarkung Bamberg, Flurstück-Nr. 5019

eingetragen im Grundbuch vom: Amtsgericht Bamberg fiir Bamberg
Band: 1043 Blatt: 39689 Seite: -/-

Sparkasse Bamberg | BLZ 770 500 00 I Konto-Nr: 18
BIC-/SWIFT-Code: BY|_ADEM1SKB | lBAl\l~Nummer: DE73 7705 0000 0000 0000 18
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STADT BAMBERG
BAU REFERAT

BAUORDNUNGSAMT

Untere Sandstr. 34
96049 Bamberg
míchael.baldauf@
stadt.bamberg.de
www.bamberg.de
Sparkasse Bamberg
BIZ 770 500 00
Konto-Nr: 18

Datum
20.07.2015
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sind folgende mit Nummern bezeichnete Räume in sich abgeschlossen:

a) zu Wohnzwecken dienende Räume (Wohnungen)

mit Nrn. 1 bis 20

b) nicht zu Wohnzwecken dienende Räume (Kellerräume)

mit Nrn. K 1 bis K 20

c) dazugehörende Tiefgaragenstellplätze

mit Nrn. STP 1 bis STP 22

Sie entsprechen daher dem Erfordernis des § 3 Abs. 2 / 32 Abs. l Wohnungseigen-

tuınsgesetz.

HINYVEISE :

l. Bei der Erteilung dieser Abgeschlossenheitsbescheinigung wurde die baurechtli-

che (bauplanungsrechtliche) Zulässigkeit der zu errichtenden oder errichteten

Räume und ihrer Nutzung nicht geprüft.

2. Eventuell notwendige baurechtliche Genehmigungen werden durch diese Abge-

schlossenheitsbescheinigung nach dem Wohnungseigentumsgesetz nicht ersetzt.

3. Nach den Vorschriften der Bayerischen Bauordnung (BayBO) ist sicherzustellen,

dass die fiír das Bauvorhaben notwendigen K1°Z-Stellplätze auf Dauer bestim-

rnungsgemäß verwendet und dem Bauvorhaben zugeordnet bleiben.
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s T ""7*“ š¬~'-›--Ye ......,. ________,___f_________μ_ _". __»BTG Bauträger und Treuhand GmbH :,_¬„_g,_š_, g
Herrn Simon Keidel 7 iWM`TT""`”“*'
Hainstr. 3
96047 Bamberg

Aktenzeichen Auskunft erteilt Zi.-Nr. Telefon (09 51) Telefax
1260/15 Herr Baldauf 001-BB 87~1771 87-1760

Abgeschlossenheitsbescheinigung gem. VVEG
Bamberg, Pödeldorfer Str. 126, 128
Gemarkung Bamberg, Flurstück-Nr. 5019

Negativzeugnis

gemäß § 22 Abs. 5 Satz 5 BauGB

Betreff: Abgeschlossenheitsbescheinigung gemäß

§7 Abs.4 Nr. 2 /§ 32 Abs.2 Nr. 2 WEG

Antrag vom 01.07.2015, Urkundenrolle -/-

Antragsteller: BTG Bauträger und Treuhand GmbH

für das Grundstück: Bamberg, Pödeldorfer Str. 126, 128

Katastermäßige Bezeichnung: Gemarkung Bamberg, Flurstück-Nr. 5019

eingetragen im Grundbuch vom: Amtsgericht Bamberg für Bamberg
Band: l043i Blatt: 39689 Seite: -/-

Sparkasse Bamberg | BLZ 770 500 00 | Konto-Nr: 18
BIC-/SWll-T~Code: BYLADEM1SKB I IBAN-Nummer: DE73 7705 0000 0000 0000 18
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/

STADT BAMBERG
BAUREFERAT

BAUORDNUNGSAMT

Untere Sandstr. 34
96049 Bamberg
michael.baldauf@
stadt.bamberg.de
Www.bamberg.de
Sparkasse Bamberg
BLZ 770 500 00
Konto-Nr: 18

Datum
20.07.2015«
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Aufteilungsplan:
(gilt nur ala Anlage zur Bestëtlgung

.„ gemäß § 7 aba. 4 Nr. 2
das Wchnungaelgefltumääëäëizêä

vom 15.3.1951)
saw: 20 mu am fg

Bamberg. den .... ========""
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Aufteilungsplan
2 (gilt nur als Anlage zur Bestätigung

gemäß § 7 Abs. 4 Nr. 2
des Wohnungseigentumsgesetzes

vom 15.3.1951)
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Neubau Wohnanlage 20 WE
Pödeldorfer Strasse 124, 96052 Bamberg

5 Flur-Nr.: 5019. Gemarkung Bamberg lg
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KEIDEL ARCHITEKTEN PARTNERSCHAFT
I _". åf
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